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ff Karlsruhe , 15 . Nov . Sein 50jähriges
Dtenstjubiläum beging heute der Vorstan¬
des bezilksamtlichen Paßbureaus , Kanzlei -
sekretär Friedrich Stutz . Der Großher -
zog verlieh ihm aus diesem Anlaß das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen .

L Pforzheim , 15 . Nov . Heute Dienstag
früh '̂ 2 Uhr wurde die freiw . Feuerwehr durch
Großalarm zur ernsten Arbeit gerufen . In dem
eng zusammengebauten oberen Austadtteil war
in der Scheuer des Landwirts Wilh . Katz
Feuer ausgebrochen . Die Scheuer mit Stallung
und ein alter Wohnungsaufbau brannten nieder .
Hin Pferd ist erstickt. 3 Kühe und Schweine
konnten mit vieler Mühe durch Einschlagen einer
Wand noch gerettet werden . Der Schaden dürfte
etwa 15 — 18 000 Mk . betragen . Für daS An¬
wesen waren vor kurzem dem Abgebrannten
23 000 Mk . von der Stadtgemeinde geboten
worden , er wollte aber 25 000 Mk .

ff Mannheim , 15 . Nov . Hier wurde die
2 . Volksküche der Benützung übergeben . —
Das Reichsgericht hatte sich gestern mit dem
Prozeß Böhm zu befassen. Die Revision des
Staatsanwaltes wegen des gegen die Mit¬
direktoren Holland und Kohlstock ergangenen
Urteils , die Revision gegen die Verurteilung
Böhms wegen Betrugs und Aktienerhöhung wie
auch die Revision des Staatsanwalts gegen
das freisprechende Erkenntnis wegen Betrugs
wurde verworfen . Das in Bezug auf die Aktien -
htngabe an die Oberrheinische Bank ergangene
Urteil würde aufgehoben . — In Plankstadt
wurde dem „ Mannh . Gcn .- Anz .

" zufolge Maurer¬
meister und Kohlenhändler Josef Huckele
unter dem Verdachte der Unterschlagung und
Urkundenfälschung verhaftet .

ff Offenburg . 15 . Nov . Heute wurde
hier der 5. Tuberkulosekongreß abgehalten .
Die Grobherzogin , welche ihre Teilnahme
an demselben zugesagt hatte , war bereits um
1 «.4S Uhr hier eingetroffen und hatte unmittelbar
«ach ihrer Ankunft verschiedenen Anstalten ,

darunter der evangelischen Kirche, dem weiblichen
Lehr - und Erziehungsinstitut und der Aus¬
stellung der Frauenarbeitsschule Besuche abge¬
stattet . Später nahm die Großherzogin bei Frau
Oberst von Wedelstedt einen Imbiß ein . Die
Verhandlungen des Kongreffes in der »Kops -
Halle" begannen gegen ^3 Uhr . Außer der Grob¬
herzogin wohnten demselben u. a. bei : General¬
oberarzt vr . Tiemann , Generalleutnant v. Wentng ,
Oberbürgermeister Herrmann , Geheimrat Sachs ,
Oberst v . Wedelstedt und Gemahlin . Nach der
Begrüßung der Großherzogin eröffaete Geheim¬
rat vr . Battlehner die Verhandlungen . Wir
entnehme » denselben folgendes : Die Meinungs¬
verschiedenheiten bet dieser Krankheit zwischen
Professor Koch und Professor Behringer bestehen
immer noch fort . Nach der Versammlung in
Schwetzingen habe man sich zur Erlangung von
Mitteln zur Einschränkung der Tuberkulose an
die Großh . Regierung gewandt und dort be¬
sonders bet Herrn Minister vr . Schenkel großes
Entgegenkommen gefunden . Man habe in den
einzelnen Bezirken Ausschüsse gegründet , wobei
besonders die Geistlichen hilfreich mitwirkten .
Oberstabsarzt Riedner - Berlin äußert sich über
die Frage der Ergänzung der Hcilstättenfürsorge .
Die Heilstätten allein reichen nicht mehr aus .
Als Ergänzung schlägt er vor : 1 . Freistellen
in Heilstätten , 2 . Walderholungsstättcn , die auch
im Winter in Betrieb zu erhalten find , 3 . Länd¬
liche Kolonien , hauptsächlich mit Gartenbau ,
4 . Waldschulen , um die Bildung nicht zu ver¬
nachlässigen und 5 . Fürsorgcstättcn , mit denen
eine Beobachtungsstation zu verbinden ist. vr .
Rumpf , Direktor der Anstalt Friedrichsheim
berichtet über di ; Erfolge der Heilstätten in
Baden . Medizinalrat vr . Walther - Ettcnheim
empfiehlt bessere Wohnungen , kräftige Nahrung
uvd Bekämpfung des Alkoholismus . Ober .- Reg .-
Rat vr . Lange zeigt in einer Statistik , daß die
Sterblichkeit an Tuberkulose sich in Baden ge¬
mindert habe . 1890 betrug dieselbe 29 Zs,
1895 27 r , 1900 2«,6 L , 1903 21,5 Redner
bemerkte dabei » daß Baden über das Durch¬
schnittsmaß mit Tuberkulose heimgesucht werde .
Nachdem noch eine Reihe von Fragen , welche
die Großherzogin hatte verlesen lassen und die

sich mit den Erfahrungen der einzelnen Bezirks¬
ausschüsse beschäftigten , ihre Beantwortung bezw.
Erledigung gefunden hatten , war die Versamm¬
lung beendet . Die Großherzogin reiste 7,14 Uhr
wieder nach Baden zurück.

ff Lahr , 15 . Nov . Professor Heimburger -
Karlsruhe wurde wiederum als Kandidat der
Deutschen Volkspartet in Lahr -Land für die
kommenden Wahlen aufgestellt .

Freiburg , 14 . Nov . Nach zuverlässiger
Mitteilung hat heute der inhaftierte Taglöhner
Karl Laubach aus Zähringen vor der Staats¬
anwaltschaft das Geständnis abgelegt , daß er
die Mordtat an der Näherin in der Nähe von
Wilbtal auf deren Heimweg von der Arbeit
vollbracht habe . Die Tat geschah , wie seiner
Zeit gemeldet wurde , vor einigen Wochen und
der Verbrecher hatte bisher hartnäckig geleugnet .
Laubach hat früher in der Fremdenlegion ge¬
dient und war stets eia finsterer , verschlossener
Charakter .

ff Donaueschingen , 15 . Nov . Der Ver¬
waltungsrat der hiesigen Sparkasse hat
beschlossen, für alle jungen Landwirte deS
Amtsbezirks , welche die Kretswinter -
schule in Villingen besuchen , daS
Schulgeld zu bezahlen .

* Konstanz , 15 . Nov . In Ueberlinge «
wurde der Stadlrechner Uhrenbacher wegen
Unterschlagung verhaftet ; bis j . tzt soll ein
Fehlbetrag von 40 000 Mk . ermittelt sein.

-
s
- Aus Baden , 15 . Nov . Wie die „Frkf .

Ztg .
" hört , hat sich der badische Kultus¬

minister dahin ausgesprochen , daß einer An¬
stellung von solchen Frauen , die das
philologische Staatsexamen gemacht
haben , als Lehrerinnen rn Gymnasien
nichts im Wege stehe . Es wird damit in
erster Linie das Mädchengymnafium in Karls¬
ruhe gemeint sein , doch sollen auch die unteren
Klassen der Knabengymnafirn in Betracht gezogen
werden .

Demtsche » « eich .
Berlin , 14 . Nov . Wie die „ Staals -

bürger -Ztg ." erfährt , ist bereits in voriger Woche
der Befehl ergangen , die Truppen in
Lippe - Detmold , sowie die vom Fürstenttim aus -

Ileuilleton . 4)

Helga .
Novelle von I . Pi «.

( Fortsetzung ) .
4 Kapitel .

Ungefähr vierzehn Tage find nach jener
Unterredung zwischen Tiefeneck und Sernau ver-
»crgangen . Helga und Lotti sitzen plaudernd
auf der Veranda , als die beiden Freunde , Sernau
»nd Ttefeneck , sich ihnen nähern . Kaum hat
Lotti ihren Bräutigam erkannt , so eilt sie ihm
entgegen . Zärtlich zieht er ihren Arm durch
den seinen, und von Tiefeneck auf dem Fuße
gefolgt , kommen sie die Stufen der Veranda
herauf . Doch läßt Lotti ihrem Verlobten kaum
Zeit , Helga mit wenigen Worten zu begrüßen ,
als sie ihn schon drängt , sich das Nest mit den
jungen Rotschwänzchen drüben in dem Busche
anzusehen, das sie am Morgen entdeckt hat .

»Halt !" sagt Tiefeneck und legt seine Hand
auf Helgas Arm , als diese Miene macht , den
beiden zu folgen , »bitte , bleibe hier , Helga . Ich
möchte ein paar Worte mit Dir reden ."

»Das sagst Du in so feierlichem Tone , als
hättest Du mir etwas nicht grade angenehmes
zu sagen, " versetzt diese.

„Du hast es erraten , Helga . Gegen meinen
Willen hat sich mir die Pflicht sufgedrängt ,
daß grade ich der Ueberbringer trauriger Mit¬
teilungen sein muß ."

Einen Moment blickt Helga ihn betroffen an .
»Und mit dieser Mitteilung eilt es sosehr ?"

meint sie dann , während es trotz ihres tiefen
Kummers wie leiser Hohn aus ihrer Stimme
klingt , denn trotz des so jähen Hinscheidens des
Vaters hatte Helga ihren Stolz und Uebermut
noch nicht abgelegt

„Nur die Rücksicht auf Deinen Schmerz um
den Vater ließ mich bis heute schweigen," ent¬
gegnet Tiefeneck, » nun ist es aber notwendig ,
daß ich Dir die Mitteilung machen muß .

„ Bist Du so sicher , daß Deine Einmischung
in unsere Angelegenheit auch-gewünscht wird ?"

gibt sie in kaltem , herben Ton zurück.
„Das muß ich dahingestellt sein lassen, "

antwortet Tiefeneck, indem er ihren Blick fest
und ruhig erwidert ; „dessen aber bin ich sicher,
daß mich nur die dringende Notwendigkeit zwingt ,
über Dinge mit Dir zu reden , die . . . ."

„Nun , die . . . . ?" forschte Helga mit er¬
wachender Neugier , als Tiefeneck stockt .

Es erfolgt nicht sofort eine Antwort ; offen¬
bar kämpft Tiefeneck mit sich , wie er das ,
was er Helga zu sagen hat , in passende Worte
kleiden soll.

„Helga, " stöbt er dann in sichtlicher Er¬
regung hervor , „laß Dir sagen , daß das An¬
denken Deines Vaters , sein stolzer Name und
makelloser Ruf nur durch ein Opfer aufrecht er¬
halten werden können — und zwar durch ei»
Opfer Deinerseits, " setzt er tiefaufatmend
hinzu .

„ Wie . . . . wie soll ich das verstehen ?"
ruft Helga befremdet und bestürzt .

„Durch mehrere unerwartete Bankerotte be¬
freundeter Geschäftshäuser und unglückliche
Spekulationen ist das einst sehr große Ver¬
mögen Deines Vaters verloren gegangen . Wir
haben aus dem allgemeinen Ruin nichts retten
können , als die Dir bestimmte Mitgift von
einmalhunderttauser .d Mark ."

Einen Moment gleitet ein düsterer Schatte »
über Helgas Gesicht, aber sie sagt nichts , denn
sie will sich um keinen Preis eine Blöße geben,und sogar ein eisiges Lächeln spielt dann auf
ihren Lippen .

„Bis zu Deiner Verheiratung, " fährt
Tiefeneck mit leicht bebender Stimme fort ,
„werden die Zinsen dieser Summe ausreichen ,
daß Du , — wenn auch ohne den Luxus , an
den Du bisher gewöhnt bist — ein sorgenlose -
Leben führen kannst , zumal wenn Du Deine
Ansprüche ein wenig hrrabstimmst, " fügt er mit
mattem Lächeln hinzu.



gehobenen aber außerhalb Lippes stationierten
Rekruten auf den Regenten Leopold zu
vereidigen .

Berlin , 15 . Nov . Die „ Post " schreibt,
es sei mit großer Wahrscheinlichkeit darauf zu
rechnen, daß in den beiden konservativen Frak¬
tionen bei der jetzigen Lage der Dinge mehr
Stimmen für die Kanalvorlage im ganzen
zu finden seien, als dies in der Kommission der
Fall war .

* Berlin , 16 . Nov . Der sozialdemo¬
kratische Partetvorstand beruft im „Vor¬
wärts " einen Parteitag der Sozialdemo¬
kraten in Preußen auf den 28 . bis 30 . De¬
zember nach Berlin .

* Köln , 15 . Nov . Außergewöhnlich streng
wurde der hiesige Metzgermeister Heinrich Esser
von der Strafkammer wegen Nahrungsmittel -
fälschung bestraft , denn das Gericht verurteilte
ihn aufgrund des 8 12 des NahrungSmittel -
gesetzes, obschon er bisher unbestraft war , zu
3 Togen Geiängnis . Der Staatsanwalt hatte
3 Monate Gefängnis beantragt . Die V r -
urteilung erfolgte , weil der Angeklagte den
hohen Zusatz von 0,7 L Präsersefalz gegeben
hatte .

* Solingen , 16 . Nov . JustizratNosen -
baum ist nach Unterschlagung von über
30 000 Mk . flüchtig geworden .

Metz , 15 . Nov . Bischof Benzlrr von
Metz ist heute vormittag um 9 Uhr 15 Min .
nach Rom abgereist . In seiner Begleitung be¬
findet sich Generaloikar Wagner .

Oesierrrichifche Ms « «rchre»
* Trient , 16 . Nov . Hier fanden in den

letzten Tagen stürmische Kundgebungen
der italienischen Stadtbevölkerung
gegen deutsche Gastwirtschaften statt .
Gendarmerie ist aus der Umgebung zum Sicher¬
heitsdienst herangezogen .

Frankreich .
* Paris . 15 . Nov . Ucber den Eindruck ,

welchen die Demission des Kriegsministers Andi «
in Kammerkreisen hervorgerufcn hat , wird be¬
richtet : Die Radikalen find von der Demission
Andres befriedigt , da sie annehmen , daß das
Ministerium hierdurch eine Stärkung erfahren
werde , umsomehr , als der neue Kriegsminister
Berteauz dem Kabinett vielleicht einige Stimmen
der disfentierenden Radikalen zmück^ ewinnm
wird . — Die Oppositionellen sprechen ihre
Genugtuung darüber aus , daß sie durch die
jüngste Interpellations - Debatten den Rücktritt
Andres erzwungen haben . Sie äußern ferner
die Ansicht , daß die Stellung des Kabinetts
trotz der Ausschiffung Andres erschüttert bleibe.

* Paris , 15 . Nov . Der Untersuchungs¬
richter Jolliot hat den Gerichtsarzt vr . Souquet
beauftragt , den Gesundheitszustand des Kriegs -
ministers Andrs zu prüfen . Von dem Gut¬
achten des Doktors wird es jedenfalls abhängen .
ob der Deputierte Shv eton vor das Zucht -

„Jch bin mir meiner Fehler vollständig be¬
wußt , — auch ohne , daß Du sie mir noch be¬
sonders vorsührst, " entgegnet Helga j tzt kalten
Tones , während ein schwaches Rot ihre bleiche
Wangen färbt .

„Verzeih , wenn unsere alte Freundschaft und
unsere gemeinsamen Familtenbande mich zu frei
und offen reden lassen, " sagt Tiefemck innig ,
„ aber die Liebe, die seit meiner Jugend tief in
meinem Herzen für Dich lebt , sie drängt mich,
Dir daS zu sagen , was Dir die Zukunft nur
erleichtern kann . O , Helga , rede in dieser ent -

scheidungsoollen Stunde . Sage , daß Du meine
Liebe erwiderst . "

„Wie ? " fällt sie ihm zornig ins Wort ,
„hast Du so wenig Scheu , so wenig Achtung
vor diesen Trauerkleidern , um jetzt so reden zu
können ? "

„ Verzeih , ich wollte Dir nicht wehe tun , aber
mein Herz hängt an Dir und ich muß wichtige
Entscheidungen treffen . — Sage mir nur , ob
ich später von meiner Liebe zu Dir reden darf , ob
ich nach Jahr und Tag hoffen kann , erhört zu
werden ? "

Aber Helgas Lippen bleiben stumm . Mit

finster zusammengezogener Stirn wendet sie sich
von Tieicnecks leidenschaftlichen Blicken ab .

« Helga ! Nur ein Wort ! Ein einziges
Wert ! " bittet Ticfeneck in höchster Erregung ,

Polizeigericht oder vor die Geschworenen
gestellt werden soll .

* Paris , 15 . Nov . Dem Vernehmen nach
wird das Amtsblatt morgen die Entlassung
des Generals Andr » und die Ernennung
seines Nachfolgers veröffentlichen .

* Havre , 16 . Nov . Die Arbeiter des
hiesigen Hafens beschlossen, in den Aus stand
zu treten .

Italien .
* Rom , iS . Nov . Aus Anlaß einer Blätter -

meldung über den Austausch von Betuchen
zwischen dem päpstlichen Nuntius und
demitalienischenGrsandteninMünchen
veröffentlicht der „Offervatore Romano " eine
Note , in der erklärt wird , daß diese Meldung
ungenau sei. Der Besuch sei rein privater Natur ,
ein Akt der Höflichkeit gewesen , aber es sei
keine Forderung von einer Seite nach einer
Audienz oder einem offiziellen Empfange vor-
gebracht worden .

Afrika .
Kala bat (Afrika , Lhartum ) , 15 . Nov . Es

wird berichtê , daß die ganze Mannschaft
d . s britischen Diftriktkommifsars mit abge¬
schnittenen Köpfen ausgcfusden worden
sei , als der Kommissar nach einer Unterredung
mit einem Häuptling in sein Boot zurückkehrte.

Asien .
* Tabris , 15 . Noo . Die Cholera ist

hier fast erloschen . Auf der Strecke von hier
nach der Grenze wurden jedoch noch einige
Fälle zur Anzeige gebracht .

Amerika .
* Rio de Janeiro , IS Nov . (HavaS -

meldung .) Die revolutionäre Bewegung
ist unterdrückt ; die Ruhe ist vollständig wieder
hergestküt . Die hauptsächlichsten Anstifter der
Bewegung , der Senator Sodre und der Deputierte
Lima , sind geflohen , andere find verhaftet worden .
Zahlreiche Personen wurden getötet oder ver¬
wundet .

* Rio de Janeiro , 16 . Okt . Um 2 Uhr
morgens griffen die Truppen und die Polizei ,
unterstützt durch die im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe die Kriegs schüler an , die sich , hilflos
und ohne Führer , wie sie waren , ergaben .
Sodre , der zurückgeblieben war , als Pravaflos
die Kiiegsschüler nach Rio führte , ist geflohen .
Major Gornez Lastro , der ebenfalls die Kriegs -
schülcr zum Aufstand zu bewegen suchte, wurde
verhaftet . Die ganze Bewegung ist hervor¬
gerufen durch fanatische Lehrer an den Militär¬
schulen und unzufriedene Politiker , welche die
im Werke befindliche Einführung des Dienst -
zwangeS dazu benutzten , den Aufstand heroor -
zurufen , indem sie übertriebene Vorstellungen
von dem Mißbrauch dieses Gesetzes machten .
Der Regierung wird in hohem Maße An¬
erkennung gezollt für die von ihr getroffenen
prompten und energischen Maßnahmen .

„ nur einen Blick, aus dem ich mein Schicksal
lesen kann ! "

Aber dieser Blick wird ihm nicht zuteil .
Halb ihm den Rucken zukehrcnd bleibt Helga

regusgslos stehen und schaut den Kiesweg hinab ,
an dessen Ende Lotti mit ihrem Verlobten sicht¬
bar wird .

Tief bekümmert und enttäuscht wendet da
auch Tiefencck sich ab und tritt durch die Balkon -
Lüre in das nächste Zimmer .

„ Ich Tor ! " murmelt er dort halblaut vor
sich hin , „mein Glück auf sie zu bauen ; mir
einzubilden , ihr Herz gehöre mir , wie ihr das
meine. Und doch, ich irre mich nicht, unter
diesem kalten , trotzigen jungfräulichen Stolz
verbirgt sich siche? ein weiches , warmes Frauen¬
herz , das des Gewinnens wohl wert ist . —
Aber es schlägt nicht für mich ! Nicht für mich !
Und wie soll diese unglückliche Lieb für mich
enden ? O , ich bin der ungeschickteste Diplomat
auf der ganzen Welt , ich operiere statt mit
kaltberechnendem Verstände nur immer mit meinem
Herzen und meiner noch dazu heimlichen Nächsten¬
liebe . Ich hätte offener zu Helga reden sollen ,
dann wäre wahrscheinlich die eisige Rinde , die
der kalte Stolz um ihr Herz gelegt , geschmolzen.
Sie hätte erfahren muffen , daß sie ohne mich
eine Bettlerin wäre . Doch was sage Das

Der Aufstand in Deutfch-Südwestafrika .
* Johannesburg , 15 . Nov . Die 13»

Buren , die vorgestern von hier aufbraches ,
um über Kapstadt das Damaraland zu erreichen
und die Deutschen im Kampfe gegen die Hereros
zu unterstützen , werden nur als Transporteure
fungieren . Es heißt , ste seien auf 6 Monate
angeworbcn .

Der russisch - japanische Krieg .
— In Paris wird es für wahrscheinlich

angesehen , daß cs der gemischten Unter¬
suchungskommission für den Zwischen¬
fall von Hüll , die bekanntlich in der fran¬
zösischen Hauptstadt zusammcntretcn wird , kau «
möglich sein werde , ihr Werk vor de «
Dezember zu beginnen . Die Ursache dieser
Verzögerung liege in dem Umstande , daß
neuesten Nachrichten zufolge die Arbeiten der
Voruntersuchung , die seitens der englischen Re¬
gierung in Hüll durchgeführt werden sollen ,
einen längeren Zeitraum , als antänglich an¬
genommen wurde , beanspruchen werden .

* Petersburg , 15. Nov . Der Korre¬
spondent der „ Birschewija Wjedomosti " in
Tschifu telegraphiert seinem Blatte von gestern :
Die Einnahme des Foets Jtschong ( Port
Arthur ) würde einen wesentlich ?« Erfolg der
Belagerer darstellen , denn das Fort Jtschauz
ist der Schlüffe ! zu den inneren Verteidigungs¬
werken . Jnd ffen ist bis jetzt noch keine Be¬
stätigung der Nachricht von dem Falle Jtsch angs
eingeganen . Die hier lebenden Japaner erkenne»
an , daß sich Port Arthur bis Januar halte »
kann . Nach Mitteilungen aus sicherer Quelle iß
General Nogi an einem gefährlichen Leiden
erkrankt . Die zu der Mandschureiarwer entsandte »
Abteilungen der BUagerungsarmee sind zu dieser
zurückgekehrt , denn die Armee des Marschalls
Oyama erhält Verstärkungen von Japan . Das
Wetter ist wieder schön .

* Tokio . iS . Nov . Der Generalstab erklärt
die aus russischer Quelle stammende Meldung
von dem Tode des Generals Kuroki für
vollständig unbegründet .

Washington , 15 . Nov . Der russische
Botschafter Cassini erklärte heute : Rußland
werde den Krieg bis aufs äußerste sort -
sitzen, da ? heiße , bis es den Sieg errungen
habe.

Berfchiedewes .
— Ei « schweres Eisesbahnunglück

wurde , wie man dem „Berl . Lokalanz . " aus
New Jork berichtet , bei Grainger im Staate
Wtzrmttig durch den Irrtum eines Telegraphisten
verursacht . Er ließ einen auf einem Neben¬
gleise stehenden Gütcrzug zu früh abgehen un »
führte dadurch einen Zusammenstoß mit eine«
Schnellzug herbei . Beide Züge fuhren mit
einer Geschwindigkeit von 45 engl . Meilen in

wäre ja gemein von mir , ganz gemein . Helg »
darf niemals erfahren , was ich aus Liebe für
ste getan ."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der gefällige Wärter . In dss

Landcsgcrichtsgefängnis in E . wurde vor einiger
Zeit ein schon lang gesuchter, an der holländische »

Grenze verhafteter schwerer Verbrecher einge¬
liefert . Seinem Gewerbe gemäß wurde er hier
mit Schlofferarbeiten beschäftigt , wobei ihm u . a.
auch Gelegenheit gegeben wurde , Schlüssel (!)
auzufertigen . Als er eines schönen Tages aus
dem Gefängnishofe unter Aufsicht eines Wärters

hantierte , eröffnete er diesem plötzlich , nicht
Weiterarbeiten zu können , da ihm einige Werk¬

zeuge fehlten . Der Wärter war so liebens¬
würdig , sich ins Innere des Gefängnisses zu
begeben, um die fehlenden Stücke zu holen . Ec
suchte und suchte, und als er nach geraumer
Zeit zurückkam, hatte der schwere Verbrecher das
Tor mit einem selbstgefertigten Schlüssel ge¬
öffnet und war auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwunden. Neulich schrieb er aus Holland seiner
Frau in E . , daß es ihm in seinem neuen Domizil
ausgezeichnet gehe.



der Stunde . Als sich der Zusammenstoß er¬
eignete , lagen die Reisenden im Schlaf . Bei
dem Unglück wurden 2 0 Personen getötet
und 30 verletzt , darunter sämtliche Zugbcamten .
Die unverwundeten und v : rwundeten Reisenden
konnten sich , ohne daß ein weiteres Unglück
geschah, aus Len in Brand geratenen Eisenbahn¬
wagen retten . Als der Telegraphist erfuhr ,
was für Unglück er durch seine Unachtsamkeit
angerichtct hatte , beging er Selbstmord .

— Die Kosten einer modernen Schlacht .
Was hat die Schlacht von Liaojang ge¬
kostet ? Diese Frage berechnet ein Sach¬
verständiger in einer englischen Zeitschrift wie
folgt : 125,000 Russen und 150,000 Japaner
haben an der Schlacht teilgenommen . Bringt
« an davon die Reserven in Abzug und rechnet
« it der Tatsache , daß nicht alle Soldaten auf
einmal kämpfen konnten , so kann man anmhmen ,
daß etwa 60,000 Russen und 80,000 Japaner

60 Stunden lang gekämpft haben . Diese haben
1200 Patronen pro Mann gebrauch^ , oder gegen
160,000,000 im ganzen , die 8,000,000 Mk . wert
sind. Die 300 in der Schlacht verwandten
Kanonen haben etwa 450,000 Granaten zu
durchschnittlich 8 Mk . abgefeuert , was 3,600,000
Mk . ausmacht . In diesen Summen find na¬
türlich nicht einbegriffen dir Kosten für Aus¬
besserung der Gewehre und Kanonen ; nach zwei
oder drei Schlachten wie die bei Liaojang ist
sie aber dringend nötig . Die japanischen Feld¬
kanonen kosten je etwa 8000 Mk . Die großen
Geschütze, die Port Arthur verteidigen , kosten
bis zu 800,000 Mk . , und jeder einzelne Schuß
1000 Mk . Bis jetzt hat die japanische Re¬
gierung 240,000,000 Mk . für Kriegsmaterial
ausgegeben ; die Russen haben das Doppelte
aufgewandt , sodaß im ganzen Material für
720,000 000 Mk . aus den verschiedenen Arsenalen
Europas und Asiens verbraucht worden ist.

HraKHerj - gkiches Koftlseater Karlsruhe .
SamStag , 19. Nov. L . 17 . Audi «» , romantische

Zauberoper in 4 A. nach Fouques Erzählungen frei be¬
arbeitet , Text und Musik von Albert Lortzing. 7 bis
nach 10 Uh »

Sonntag , 20 . Kov. Keine Vorstellung Wege »
de ? Buß - und BettageS .

sAmtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 17 . November , vormittags ^9 Uhr , statt -
findenden SchSsfrngertchtsgtzung . 1 ) Wilhelm Ziegler
von Wöschbach und Gen . wegen Körperverletzung.
2 ) Rudolf Weber von Spessart wegen Beleidigung .
3 ) Karl Langenstein von Kleinsteinbach und Gen . wege«
Körperverletzung . 4) Heinrich Fränkle von KönigSbach
wegen Beleidigung . 5) August Kraft von Elcheshei»
und Gen . wegen Hausfriedensbruch «nd Sachbeschädigung.
6) August Bueren in Firma Bueren L- Troeaer in Eiba «
wegen Beleidigung . 7 ) Wilhelm Wieland in Söllinge »
wegen Beleidigung . 8) Heinrich Fränkle in Königsbach
wegen Beleidigung . N Karl Kumm , Jakob Friedr . Soh »
in Grötzingen , wegen Beleidigung .

UmLsvKrkÄrrvigNngshLstL - Kr vsrr Amtsbezirk DNkLKch-

AmMchZ HekmmtMKchKUMU .
Den Umbau des Bahnhofes in Dnrlach , hier die

Pfinz - und Kleinbachverlegung betreffend .
Nr . 40,182 . Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom

16 . August 1904 Nr . 28,069 — Amtsblatt Nr . 196 — bringen wir
zur Kenntnis der Interessenten , daß durch rechtskräftige Entschließung
des Bezirksrats Durlach vom 21 . September 1904 Nr . 35,700 dem
Gr . Bahnbaubureau in Durlach gemäß H 91 W .G . in Verbindung mit
88 ^ Ziff . 4 und 10 der Vollzugsverordnung hierzu , sowie Z 1 der

bezirkspolizeilichen Vorschrift vom - betreffend die Benützung
und Instandhaltung der Gewässer im Bezirke Durlach , die Genehmigung
zur Verlegung der Pfinz und des Kleinbaches auf Gemarkung Durlach
unterhalb der Glacelederfabrik von Herrmann L Ettlinger bis an das
Gewann „ Untere Hub " nach Maßgabe der vorgelegten Pläne unter
der Bedingung genügender Befestigung der provisorischen Ueberleitung
von Pfinz und Kleinbach in das gemeinsame Bett erteilt worden ist.

Durlach den 9 . November 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepv ._ _
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche im

Schlacht - und Biehhof in Karlsruhe betreffend .
Nr . 40,417 . Die gemäß Z 56 des Reichsgesetzes betr . die Ab¬

wehr und Unterdrückung von Viehseuchen über den Schlacht - und
Viehhof in Karlsruhe verhängte Sperre wurde aufgehoben , nachdem
seit Einschleppung der Seuche weitere Erkrankungsfälle nicht mehr
vorgekommen sind .

Durlach den 12 . November 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp . _ _

Großh Bad . Staatseisenbahnen .
Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung einer neuen Lokomotiv -

und Tenderwerkstätte auf dem neuen Betriebswerkstättebahnhof für
Karlsruhe sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung vergeben
werden .

1 . Schmiedearbeiten .
2 . Blechnerarbeiten .
3 . Verputz - und Gipserarbeiten .
4 . Schreinerarbeiten .
5 . Glaserarbeiten .
6 . Schlosserarbeiten .
7 . Tüncherarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und Verdingungsanschläge liegen in
den üblichen Geschäftsstunden in dem diesseitigen Hochbaubureau
Querstraße 11 , 3 . Stock ) zur Einsicht auf , woselbst auch die Angebots -
sormulare unentgeltlich erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet nicht statt .
Die Angebote sind spätestens bis zu der am

Freitag den 9 . Dezember 1904 , vormittags 11 Uhr,
stattfindenden Verdingungstagfahrt verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , anher einzusenden .

Znschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach den 14 . November 1904 .

_ Kroßh . Gisenöahnbaubur -ecrir .

Mciuplah -Werstei geruncz .
Auf Antrag läßt die Stadtgemeinde Durlach am

Mittwoch den 23 . d. Mts . , nachmittags 3 Uhr,im Versteigerungslokal des Rathauses hier den Bauplatz Ecke der
Sophien - und Stupfericherstraße , 566 gm groß , mit Vorbehalt der
Genehmigung durch Gemeinderat und Ausschuß , öffentlich versteigern .

Die näheren Bedingungen können bis zum Versteigerungstag
auf der Ratskanzlei eingesehen werden .

Dur lach den 16 . November 1904 .
Der Gemeinderat :

R e i ch a r d t .

Bekanntmachung .
Die Stadt Durlach läßt am

Montag den 21 . November d . I . , vormittags 9 Uhr,
in Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :

1 . Abteilung VII Aergrvald Schlag 20 , 21 , 23 , 24 :
4 Lose Faschinenhaufen .

2 . Abteilung VII Nergwald Schlag 1 , 21 , 26 , 27, 28 :
10 Lose Streulaub .

3 . Abteilung VIll Kurmberg :
4 Lose Streugrashaufen .

4 . Abteilung I Hberwald Schlag Nr . 19 in der Nähe von
Gottesaue :

3 Lose Streugrashaufen .
Dur lach den 16 . November 1904 .

Das Bürgermeisteramt .
Dnrlach .

Hülerrechls -Aegister .
Eingetragen :
1 . Kleiber Heinrich , Land¬

wirt in Berghausen , und Wilhel¬
mine Juliana geb . Raupp .
Durch Vertrag vom 2 . November
1904 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

2 . Kuhnen Nicolaus , Leder¬
färber in Durlach , und Friede¬
rike geb . Bielig . Durch Vertrag
vom 8 . November 1904 ist Güter¬
trennung vereinbart .

3 . Rost Friedrich Wilhelm ,
Fabrikarbeiter in Durlach , und
Wilhelmine geb . Mayer . Durch
Vertrag vom 2 . November 1904
ist Gütertrennung vereinbart .

4 . Gierussi Josef , Ziegelei -
akkvrdant in Langensteinbach , und
Theresia geb . Längle . Durch
Vertrag vom 9 . November 1904
ist Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
einbart und als Vorbehaltsgut der
Frau erklärt : Das im Vertrag be¬
schriebene Einbringen — vergl .
Verzeichnis desselben Beil . Bd . V
S . 581 — und alles Vermögen ,
das dieselbe während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung
erwirbt .

Großh . Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Am 1 . Dezember d . Js . , vorm .

10 Uhr , soll die Lieferung des
Fleisch - pp . Bedarfs für die Küche
des Trainbataillons Nr . 14 in
Durlach auf die Zeit vom 1 . Januar
bis 30 . Juni 1905 einschließlich
öffentlich verdungen werden . Die
Lieferungsbedingungen liegen vom
20 . d . Mts . ab bis zur Termin¬
stunde auf dem Geschäftszimmer
des Trainbataillons Nr . 14 in
Durlach an den Wochentagen
während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht aus und können
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden .Lieferungsangebote ,
versehen mit der Aufschrift „ Lie¬
ferung von Fleisch - und Wurst¬

waren " sind portofrei spätestens
zur Terminstunde an das Train -
bataillon Nr . 14 in Durlach ein¬
zureichen .

Karlsruhe , 11 . Nov . 1904 .
Intendantur XlV . Armeekorps .

Durlach .
ÜMillhalls - NkrSchkriuz.

Auf Antrag der Erben der ft
Karoline Flohr Witwe vos
Durlach wird das nachstehende
Grundstück auf Gemarkung Durlach

Montag , 21 . November ,
nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathaus dahier Zimmer
Nr . 9 durch den Unterzeichnete »
öffentlich versteigert . Der Zuschlag
erfolgt dem Höchstgebot vorbehalt¬
lich der Genehmigung der Be¬
teiligten .

Grundstückbeschreibung :
9,36 a Gartenland in den Erles¬

gärten , einerseits Nr . 708
städtischer Graben , anderseits
Nr . 710 u dto .

Durlach , 16 . Nov . 1904
August Geyer ,

Waisenrat .

KriBKt - ANMgeN»
Meinen werten Freunden , die

meiner zu meinem 60 . Geburts¬
tage so liebevoll gedachten , meine »
herzlichsten Dank .

Karl Walz , Schuhmachermstr .
^ Alleinstehende ruhige Frau sucht
für sofort oder 1 . Dez . kl . Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Zu¬
behör . Parterrewohnung bevorzugt .
Gest . Off . sind unter Nr . 99 i»
der Exp ed . d . Bl . ab zugeben .

Mädchen - Gesuch
Ein braves , williges Mädch »

findet sofort gute Stelle bei kleiner
Familie

Karlsruher Allee 11II .
Zu baldigem Eintritt wird ei»

zuverlässiger , solider , kräftiger
Mann gesucht als Bierführ - r .
Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .



. .
Durlsch.

2sU ! 2 «U !
Donnerstag , 17. November ,

abends 8 Uhr :
Mitglieder - Wersarnmlung

bei Mitglied Schöbet . Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Heute (Mittwoch ) wird

geschlachtet .
_ Dentscher Hof.

Heute Mittwoch friscbe
Leder- «. Kiedevmrrie,

sowie

Zcdvsrte««sl>e»
empfiehlt

ILrrr ! HV« ,88 Zurrr
'
Vflua .

Mrt - kykl ,
letzte Waggon- Ladung , treffen an¬
fangs nächster Woche für mich ein.
Schluß für 1904 . Preis 4 Mark
per Zentner ab Bahnhof Durlach .

Grund- M HMsbkfihtt - Kkttik Dorisch.
Freitag den 18 . November , abends 8 Uhr , findet im

Gasthaus „zum Ochsen " eine

statt.
Mitglieder - Versammlung

Tagesordnung :
Besprechung über verschiedene wichtige Vereinsangelegenheiten .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_ _ Der Vorstand .

lisuimSnniselier Verein llurlaeli, V.
Freitag , 18 . ds . , abends 8 , Uhr , im Vereinslokal Hotel

Karlsburg :

Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht .
————— Der Borstand .

Hoflieferant ,
empfiehlt in lebendfrischer Ware :
Holländer Schellfische und

Cabliau , Blaufelchen,
Rheinhechte , Flußzander u .

Forellen.
Straßburger Ganse ,
Mrtterauer Gänse ,

Franzsftsche Poularde « ,
Junge Hahne«.

Kresse-Tauben . Guten ,
Suppenhühner .

Frischgcschvssene
ZS .SS2 , LLSS2 ,

auch Teilstücke .
ILLLZM Ziemer, Schlegel,

Mge , Kagont ,
Fasane« , Rebhühner,

Krammetsvögel.
Lu8t6rvZM '

KMtt1 . 8kdn «ckeu .
Beluga -Maloffol - Laviar

in verschiedenen Sorten .

Hanskeöerpasteten, Hans-
_ keöerwurst._

Nageleifen
kauft man am besten und billigsten
in der Giefzerci von Leonhard
Mohr , Durlach ._

Gin Karrenkalb .
Simmenthaler Zucht , gelbscheck ,
geb. 28 . Oktober, ist abzugeben von
Grotzh. Landwirtschaftsschule
Angustenberg , Post Grötzingen .

Zu verkaufen :
1 großer Writschenwage«,
1 kleiner Nritschenwageu ,
1 WrüLenwage ,
1 Aezimalwage

A . ^ r7crf Wilwe .

Joyarmisöeerstöcke,
mittlere und großfrüchtige Pflanzen,
Hat abzugeben

Karl Klenert , Amalienstr. 12.

Nssllrött6ndö8eblggs
Z Usllsillons sn llöi' i'gnuiirltgttön

sic ? -
smpLeblt in grösster ^usvsbl

? iscdsr ,
Kolklsolunisch

1S » rLNt8tr » 88v 28 .

Hochstämme , prima Qualität , 1,2V 1,3V Mk . p . St .
Halbstämms „ „ V.8V—1,0« „ „ „Aie- rigvsredelte „ . V.4V „ „ „
Schlingrosen zur Bekleidung von Lauben , Mauern rc.

Echte du, , kelrote Lrimson Rambler , vollständig winterhart,V,4V Mk.
Mache meine geehrte Kundschaft wiederholt darauf aufmerksam,

daß Herbst die beste Pflanzzeit ist .
Da ich meine Rosen im Laufe der nächsten Tage niederlege,

so erbitte die Aufträge möglichst bald , da spätere Bestellungen bis
zum Frühjahr zurückgestellt werden müssen.

Hochachtend

lelspkon 84. Gröhingerllrcrße 69 . leleptwn 84 .

69 llsuptstrssse lSUKL-AO» llsuptstrssso 68
ÜCrreQ - IILÄ DAMS .i -§ rlLLur § s8ekLkt

Lalou /.um Rasieren , irisieren unä Ilaarsokneiäen
4t»<»n»r «;»><»,i,^

8s!ou rum vamenkrisieron unä lloxkwaseden
tu »u>t a < i»r

Hs .s .27S.2?l2 Silicon

äetail en gros

Schellfische und Cabliau
zum Backen und Kochen , per Pfund 20 und 25

frischgewässerte
treffen heute ein bei

ZM Gut und billig K
kauf^ ma« »Le Sorte«

» W>WW» » « W>WWWWWM ^ M»
Todes -Ansrlge.

Freunden u . Bekannten
machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung, daß unsre
liebe Tante
Frau Christine Mossmer,

geb . Blum,
gestern mittag » 1 Uhr

nach langer schwerer Krankheit
verschieden ist.

Durlach , 16 . Nov . 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung findet Donners-
> tag nachmittag 3 Uhr statt.

2500 Mark
auf 1 . Hypothek zu leihen
gesucht . Offerten an die

_ Expedition d . Bl.

fiklr6 N 8« UN80b
aller ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehe « , weitze , sammet-
weiche Haut und blendend schönerTetut .

Man gebrauche daher : Stadebeuler
StkLeuMd - WkMilWfe
von Bergmann L Co . , Stadebeul .
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
a St . 50 Pf . in beiden Apotheken »

Alle Artikel zur

Krankenpflege
Eisbeutel — Verband¬
stoffe — Ctystierspritzen
- Luftkiffen - Jrri -
gateure — Monats¬

binden .
Sämtliche Artikel

für Wöchnerinnen.
GMkkMWKlW

7
HflUpkLtnIiS . « leleM

Sei
llsuptZtr .̂ b s , LLsLsLisjxsi'. llsupt8ir. 76 g.

Groste Äuswahl in Wintersachen .

Täglich frische
Writheirner Würste ,
Villinger Würste ,

FrankfurteiVratwürste,
nur erstklassiges Fabrikat , empfiehlt

4- 8lrr »v
Hoflieferant ._

der

verpachten
Dürrbach , ist zu

Zehnistratze 4 .
Ätlror ^ Morgen in der Höh,
Amts , zu verpachten . Zu er¬
fragen Herrenstratze 3 , 3 . St .

Ein schöner
8pitrsr

ist preiswert zu
verkaufen

Aue, Kaiserstraße 24 im Laden.
Verkaufe einen Ueberzieher , gut

erhalten , 3 Joppen, 1 Paar Stiefel.
Frau Friede . Bronner Wtb . ,

Auerstr . 56 , Htrhs .
Wochenkirche.

Donnerstag den 17. Nov . , abends ^8 Ubr :
Herr Dekan Mever .

»-»< »»» »erl«, „ » ». « » Pi , »»rl«ch.
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